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 1 Vorwort 

V 

         Vorwort Revision 
 

Vorwort zur 18. Auflage 
 
 
Seit dem Erscheinen der letzten Auflage hat das Beurkundungsrecht vor  

allem durch das Gesetz zur Stärkung des Verbraucherschutzes im notariellen 
Beurkundungsverfahren eine bedeutsame Änderung erfahren, indem die Re-
gelung des § 17 Abs. 2a BeurkG verschärft wurde. Mit Wirkung ab 1.1.2018 
wird das Notariat in Baden-Württemberg neu geregelt. 

Darüber hinaus wurden zahlreiche Bestimmungen, die sich auf das Beur-
kundungsverfahren auswirken, geändert bzw. neu gefasst. So wurden durch 
das Gesetz zur Übertragung von Aufgaben im Bereich der freiwilligen Ge-
richtsbarkeit auf Notare vom 26.6.2013 die Aufgaben der Notare erheblich 
erweitert, zu denen jetzt auch u. a. die Beurkundung von Versammlungsbe-
schlüssen, die Vornahme von Verlosungen, die Aufnahme von Vermögensver-
zeichnissen, Nachlassverzeichnissen und Nachlassinventaren, die Vermittlung 
von Nachlass- und Gesamtgutsauseinandersetzungen gehören. Durch die 
Neufassung des § 797 Abs. 3 ZPO hat der die Urkunde verwahrende Notar 
seit 1.9.2013 selbst über die Erteilung einer weiteren vollstreckbaren Ausferti-
gung zu entscheiden. Gemäß § 133a GBO ist der Notar nun auch berechtigt, 
isolierte Grundbucheinsichten zu erteilen. Neben der schon bisher bestehen-
den Kompetenz zur Erteilung von Registerbescheinigungen ist der Notar 
gemäß § 21 Abs. 3 BNotO n. F. seit 1.9.2013 berechtigt, selbständige Voll-
machtsbescheinigungen auszustellen. Mit Wirkung zum 1.8.2013 wurde die 
KostO durch das GNotKG ersetzt. Berücksichtigt ist die EuErbVO zur Be-
stimmung des anwendbaren Erbrechts bei Erbfällen mit internationalem Be-
zug sowie das Gesetz zum Internationalen Erbrecht und zur Änderung von 
Vorschriften zum Erbschein sowie zur Änderung sonstiger Vorschriften vom 
29.6.2015, das die Aufhebung und Übertragung von Vorschriften des BGB in 
das FamFG zum Gegenstand hat, und die beide für alle Erbfälle gelten, die ab 
17.8.2015 eintreten. In der Praxis hat die Anwendung des Beurkundungsge-
setzes zu einer umfangreichen Rechtsprechung und Literatur geführt, die bis 
November 2016 verwertet sind. 

Auch weiterhin will dieser Kommentar, für den ich seit über 45 Jahren als 
Alleinautor verantwortlich zeichne, nicht nur die in der notariellen Praxis 
auftretenden Fragen beantworten, sondern – wo dies geboten ist – Denk- 
anstöße für die wissenschaftliche Vertiefung der angeschnittenen Probleme 
bieten. 

 
München, im Dezember 2016 Karl Winkler 
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